
Ilr . I . Hut aus lull mit Revers von Rest.

die Mittelm. jedes Luftm.-Bogens. Danach arrangirt man
zwei neue Litzenreihcn in Windungen; für jede derselben sind
bis zur Wiederholung des Musters am oberen Rande 18
Zackenspitzen, am unteren Rande 20 derselben erforderlich, und

verbindet dieselben in der nächsten Tour , mit Berücksichti¬
gung der Abbildung, mit der soweit gediehenen Arbeit.

S. Tour . S s. K. auf die ersten 5 Luftm. der vo¬
rigen Tour , * 4 Luftm., l s. M. in die mit

Kreuz (ch) bezeichnete Zackenspitze der ersten
Litzenreihc (siehe Abbild. Nr . 2), 4 Luftm.,

1 f. M. in die Mittelm. des nächsten
Luftm.-Bogens der vorigen Tour , 4

Luftm., 1 s. M. in die nächste Zacke der
Litze, 4 Lustm., 1 f. M. in die Mit¬

teln!. desselben Luftm.-Bogens der
vorigen Tour , welche schon1 f. M.

ausgenommenhat, 4 Lustm., 1 s.
M. in die nächste Zacke der Litze,
4 Luftm., 1 s. M. in die mitt¬
lere M. des nächsten Luftm.-
Bogens der vorigen Tour.
Vom ^ nach Abbildung 8mal
wiederholt, doch hat man
beim Beginn der 5. Wie¬
derholung vom * die 1. f.
M. nach den 4 Luftm. in
die 18. Zackcnspitze der
zweiten Litzenreihc zu hä¬
keln. Die letzte f. M.
dieser Tour schlingt man
der letzten der 4 f. K.
an, welche in dieser Tour
zuerst gehäkelt wurden.
Dann schneidet man den
Faden ab und befestigt
ihn. Von den am An¬
fange der Bordüre (und
für die Folge je zwischen
2 Bogen) bisher unbe¬
rücksichtigt gebliebenen5
Zacken jeder Litzenreihe,
welche sich 2mal kreuzen
und einander über-- und
untertreten müssen, wer-
oen je die 4 mittleren
Zacken beider Litzen zu
einem Ringe in der Weise
der Abbildung vereinigt.

Hat man die Bordüre so¬
weit in erforderlicher Länge

hergestellt, so begrenzt nian
dieselbe am unteren Rande

mit einer Tour stets abwech¬
selnd 1 s. M . in jede der

Zackenspitzen, danach 7 Lustm.
Dann knüpft man die Franzen-

strähnc von seiner Baumwolle in
der Weise der Abbildung ein. Am

oberen Rande begrenzt man die Bor¬
düre mit 2 Touren , wie folgt:

1. Tour . ^ 1 f. M. in die mittlere
Zacke am Tieseneinschnitt zweier Bogen,

2 Luftm. , 1 St . in den Tieseneinschnitt
zwischen den beiden nächsten Zacken der Litze,

2 Luftm., 1 St . nach Abbildung in die beiden
^ nächsten Zacken, 2 Luftm., 1 dpt. St . (doppelte
Stäbchenmasche) in den nächsten Tieseneinschnittzwi¬

schen 2 Zacken, 2 Lustm., 8mal abwechselnd1 f. M. in
die nächste Zacke, 3 Lustm., 1 St . in den folgenden Tiefenein¬
schnitt, 3 Luftm.; danach 1 f. M. in die nächste Zacke, 2
Luftm., 1 dpt. St . um den nächsten Tieseneinschnitt, 2 Luftm.,
1 St . nach Abbildung in die beiden nächsten Zacken, 2 Lustm.,
1 St . in den nächsten Tieseneinschnitt, 2 Luftm. Vom ^ wieder-

Monailich vier Tummern. ^ Krim. 3. Zum 1873.  Trcis:  Vierteljährlich  25  Sgr.  XIX . Jahrgang.

Inhalt des Hauptdlattes:  Abbildung Nr. 1. Hut aus Tüll mit Revers von Bast. — 2. Franzcnbordüre zu Vorhängen, Bettdecken und dergl. Zackenlitze und Häkelarbeit. — 3. Behälter zu Spielkarten. —
4. Behälter zu Zündhölzern . — 5 und 6. Kragen -Ecke und Spitze in Guipüre -Stickerei . — 7 und 8. Kragen -Ecke und Spitze . Frivolitäten -Application auf Batist . — 9. Bekleidung zu einem Nückenkissen . Relief - und
Plattstich-Stickerei. — 10—13. Verschiedene Fraisen (mit Schnitt ). — 14 und 15. Paletot für Mädchen von 10—12 Jahren (mit Schnitt ). — 16 und 17. Paletot für Mädchen von 8—10 Jahren (mit Schnitt ). —
18 und 19. Paletot für Mädchen von 2 —4 Jahren (mit Schnitt ). — 20 und 21. Medaillons in Chenille -Stickerci . — 22 und 23 . Mantelet aus Kaschmir . — 24—23. Verschiedene Gartenhüte (mit Schnitt ). — 29—32.
Ncitanzüge für Damen (mit Schnitt ). — 33 und 34 . Bordüren in point - ruske -Stickerei . — 35 und 36 . Zwischensatz und Spitze zur Garnitur von Wäsche -Gegenständen und dergl . Loint -Iaes -Band und Häkelarbeit . — 37
und 33. Schirmständer aus geschnitztem Holz . — 39 . Blumentopf -Ständer aus Rohr . — 40 . Bordüre zur Verzierung von Portieren , Möbeln und dergl . Tapisserie -Arbeit . — 41 und 42 . Spitzen zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen und dergl . Häkelarbeit . — 43 . Medaillon in Relief -Stickerei . (Zu Nr . 39.) — 44 und 45 . Kleid für Mädchen von 3 —7 Jahren (mit Schnitt ). — 46 und 47 . Kleid für Knaben von 2 —4 Jahren (mit Schnitt ).
— >8 und 49 . Mantelet aus Elastine . — 50 und 51 . Bordüren zur Verzierung von Schleiern , Lingerien und dergl . Tüll mit Seide durchzogen . — 52 . Kragen nebst Acrmcl aus Tüll und Crepe - de-Chine (mit Schnitt ).
— 53—58. Anzüge für Damen (mit Schnitt ).

Ttnlialt Ni,nnlp,npnt «? » / Die Schnittmuster zu Nr . 10, 14— 19, 25—27, 29—32. 44— 17, 52—54, 56 und 58.
01.5 . ^ Die Beschreibungen zu Nr . 14— 19, 22, 23, 29—32, 44—47, 53—58.

cci

du

M
'O
id
ie
ies '
Kr
:svlwäi

bli-
Ä
ter
btW

?Iü
dur'iî
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Nr. 1. Hut aus Tüll mit Revers von Bast.
Der Kopf dieses Hutes ist unk schwarzem gemustertem

Tüll bekleidet und mit Revers von weißem Bast versehen;
diese Revers sind ringsum mit schwarzen Grosgrain -Schräg-
streifen eingefaßt. Die Garnitur des Hutes bilden S Cent,
breite schwarze Spitze, eine Tüllccharpe, Schleifen von
6h(>Cent, breitem blauem Bande und ein Blumen¬
zweig von rosa Rosen und Vergißmeinnicht.
Futter von schwarzer Marcelline, Bindebänder
von blauem Grosgrainband . Dieser Hut
ist in dem Mode-Magazin von S . He¬
ring , Berlin , Friedrichstraße 182, vor-
räthig.

Nr. 2. Franzcnbordüre zu
Vorhängen, Bettdecken und

dergl.
Zackcnlitze und Häkelarbeit.

Diese Franzcnbordüre
wird mit 1 Centimeter
breiter weißleincner Zacken¬
litze und niit weißem Hä-

' Iclgarn Nr . 30 gearbeitet,
und zwar führt man zu¬
nächst die einzelne Rosette,
innerhalb eines Bogens,
folgender Art aus : Für
den äußeren Kreis der
Rosette aus Zackenlitze
schneidet man ein Stück
Litze von 10 Zacken
Länge, näht die beiden
Endzackcn übereinander,
so, daß man einen Kreis
vongZacken erhält, und
häkelt an einer Seite der
Litze in jede Zacke1 f.
M. (feste Masche), nach
jeder f. M. 2 Luftm.

" (Luftmaschen). Der in¬
nere Kreis aus Zackenlitze
(mit ringsum 7 Zacken)
wird in entsprechender
Weise ausgeführt , doch
hat man diesen im Zu¬
sammenhange mit dem zu¬
vor gearbeiteten herzustel¬
len, indem man ihn, auf
die Mitte desselben treffend,
legt und bei jeder f. M. 1
M. des gehäkelten Randes in¬
nerhalb des ersten Kreises mit
umfaßt, auch ist nach jeder f. M.
hur i Luftm. zu häkeln. Hierauf
Ichneidet man den Faden ab und be¬
lästigt ihn. Am Außenrande häkelt
man nun 5 Touren , wie folgt:
l- Tour . In jede Zackcnspitze des äußc
ren Kreises der Rosette 1 f. M., danach
stets 5 Luftm., 1 St . (Stäbchenmasche) in
den Tieseneinschnitt jeder Zacke, .? Luftm.; am
Schluß der Tour 1 f. K. (feste Kettenmasche) in
me erste f. M. dieser Tour . 2. Tour : 3 f. K. auf

wie ersten 3 Luftm. der vorigen Tour ; dann stets ab¬
wechselnd5 Luftm., 1 f. M. in die Mittelm. jedes Luftm.-
Bogens der vorigen Tour . 3. Tour . 3 f. K. auf die ersten

B Luftm. der vorigen Tour ; dann stets abwechselnd7 Lustm.,
l f. M. in die Mittelm. jedes Luftm.-Bogens der vorigen
-Vour. 4. Tour . 4 s. K. auf die ersten 4 Luftni. der vö¬
lligen Tour ; dann stets abwechselndv Lustm., 1 f. M. in



Hr. 4. Dekalier 211 Ztiinäliälnern.
(Hierzu Xr. 20.)

holt. 2. Tour . In jede M.
der vorigen Tour 1 f. M.
Hierauf befestigt man die
Franzeubordüre mittelst Lan-
guettcnstichen an dem betreffen-
den Stoff.

Nr . 8 . Behälter zu
Spielkarten.

Dieser Behälter mit über¬
greifendem Deckel ist aus
Pappe gefertigt und mit Juch¬
tenleder bekleidet. Der innere
Theil des Behälters ist mit¬
telst Cartonwände in 4 Fächer
getheilt, welche zur Aufnahme
der verschiedenen Spiele die¬
nen. Der Deckel ist auf der
oberen Seite mit einem Me¬
daillon von grauem Tastet,
auf welchem man eine Sticke¬
rei mit verschiedenfarbiger
Chenille ausgeführt hat (siehe
Abbildung Nr . 21), außerdem
vorn in der Weife der Ab¬
bildung mit kleinen Karten
aus Porzellan verziert. . Der¬
artige Behälter sind in dem
Tapisserie-Geschäft von C.
König , Berlin , Jägcrstraßc
23, vorräthig.

Nr . 4 . Behälter zu
Zündhölzern.

Dieser Behälter, zur Aus¬
nahme der Zündhölzer be¬
stimmt, ist ans Pappe gefer¬
tigt , mit Sammet bekleidet
und mit Verzierungen von
oxydirtem Metall ausgestat-

Dcr SaM.

Hr . 2 . ? ran2enboräürs HU Vorkauten , Lettäsdlkll nnä äergl . /iaeiceniiiüS unck Lätrslardsit.

Hr . 8 . Sxit2g in ? ri-
volitätsn - ^ rboit.

OriArnalZrösss.
(5ii Xi. 7.)

Xr . K. Sxit2S in Kni-
xüre - Stivkersi.

OriAiimiZrösss.
Xr . 5.)

3 . Leliälter 211 LxieUcarten.
(Hier-iu Xr. 21.)

tet. Auf der vorderen Seite
ist er mit einem Medaillon
verziert, welches auf einem
Fond von weißer Seiden-
gaze mit verschiedenfarbiger
Chenille im ineinandergrei¬
fenden Plattstich und im point-
russs gearbeitet ist. Die Ab¬
bildungen Nr . 20 und Zi
zeigen zwei hierzu passende
Dessins. Auf der oberen
Fläche des Behälters ist eine
Vorrichtung aus gelbem Me¬
tall zum Abschneiden der lst-
garrcnspitzeu angebracht. Die
Fächer zur Aufnahme der
Zündhölzer sind auf der In¬
nenseite mit Silberpapier be¬
klebt. Derartige Behälter
hat die Tapisserie-Manufak¬
tur von O. Krappe , Ber¬
lin, Leipzigerstraße12g, vor¬
räthig.

Nr . 5 und 6 . Kragcn-
ecke und Spitze in
Guipürc -Stickcrei.

Diese Kragcnecke sowie
die Spitze sind auf feiner
Leinwand in Guipürcstickcrei
gearbeitet. Zur Ausführung
der Stickerei hat mau das
Dessin auf die Leinwand zu ^
übertragen, und letztere einer
Unterlage von Wachsleinwand
aufzuheften. Hieraus spannt
man nach Abbildung die Fä¬
den und überschürzt dieselben

«r . S. Xragensclce in Knixüre - Sticlrersi . OriFruatFrösss.(Hisr-ii Xr. k.)
Hr. 7.

Hr . 3 . Delrlsiänng ?n einem Rüctcenlcizson , UsUet - nnck
UlattAtüell - Ltäotrsrsi . OriAinalZrösss.

Xragsusolre . ? rtvoUtätsn -^ .p>p>1icatüon ant Latist.
OriAilmtFrösSS. (Hier-Il Xr. 8>
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mit Languettenstichen von feiner weißer Baumwolle,
wobei man an betreffender Stelle je ein Picot aus-
-ufiihrcn hat. Alsdann begrenzt man die Dessin-
naurcn mit Languettcn-Stichcn und schneidet unter¬
halb der gespannten Fäden den Stoff fort. Nach
Vollendung der Stickerei werden Ecken und Spitze
mit einem 2 ^ ,
Centimctcr

breiten Lein-
waudbünd- . ^
chen ver¬

sehen.
i« U H

Nr. 7 und
H. Kragrn-
cike ncbst

Spitze.
Frivolitäten-
Application
auf Batist.

Für jede
Ecke stellt

man zunächst
die erforder¬
liche Anzahl
Rosetten aus
Frivolitäten
her, dieselben
sind mit Fri-

volitätcn-
aarn Nr. 80

Xr. 10. Xraß:eu aus I-eillVllllü,
kraiss aus Ssiüenrexs uuä vrexe

lisse. KeUllitt: Nüolcs. ü. Lllpiil.,
«i . XIII, I'ig. «1 uiul 02.

Xr. 11. kreise aus Sxlts
uuck lZroŝ raiu.

Xr. 12. kreise aus
Lxit̂ s uuä 0rsxe-

äe-vkiue.

Hr. 14. kaistot kür Aeäebell
vou 10—12 Satiren. Vorckör-

NNsiollt. snier̂ u Xr. 15.)
ü. tjuxi>I., Xr. VIII, Xi«. 41—19.

Xr. 1Z. kreise aus
Sxitre uuä kenä.

Hr. IS. keletot kür Sleüekell voll 10—12 Sebren.
Utiotransiollt. Xr. 14.) LeNnilt nilü VosLlire!-

dang: NUoks. ü. Luxxl., Xr. VIII, XiA. 41—49.

Hr. 17. kaietot kür Näüciien voll 8—10 Satiren.
Hüellklllsielit. s/.n Xr. 10.) Le1i»itt llllü kesolirei»

UllllF: Rilclrs. 6. Luxxl, Xr. IX. XIF. 50—55.

Ur. 18. kaietot kür Ileäoliell von 2—4
Satiren. Vorcksriinsiolit. Xierru Xr. 19.)

Suxi>>., Xr°°v, XiA. 20- 29.̂ °

mit 2 Fäden (Schiffchen) gearbeitet, wie folgt: 1.
Tour : Nur mit einem Faden schürzt man eine
der vierblättrigen Figuren , dieselbe besteht aus 4
dicht ancinanderliegcndcn Blättchen, deren jedes K
Tpk. (Doppclknoten, d. h. 1 Knoten links, 1 Knoten
rechts), 1 P . (Picot), 6 Dpk. zählt ; sind die 4 Blätt-
cheu der Figur vollendet, so schneidet man den Faden

Xr. 19. kaietot kür » Säcken vou 2—4
laiireu . Itäallarisietit . sXi xr . is.>

Suxxl., Xr. V, Xi». 2«̂- 29.

1 Ring aus 0 Dpk. demP . des 1. Blättchens der vori¬
gen Tour angeschlungen, 0 Dpk.; die Arbeit gewendet,
1 Bogen wie den vorher beschriebenen; die Arbeit ge¬
wendet, 1 Ring wie den vorigen, demselbenP . an¬
geschlungen wie der erste Ring. Vom * wiederholt,
doch bei jeder Wiederholung vom ^ die Ringe dem
nächstfolgendenP . der 1. Tour angeschlungen.

Xr. 21. » eäeillon ill Lvelliiie-Lticüere)
<2u Xr. z.) Original Zrösss.

Xr. 20. » eäeilloll III Lkenille-Stiekerei.
Xr. 4.) OriAinalArässa.

ab und knotet Anfang
und Ende desselben zu¬
sammen, so daß die
Figur dicht geschlossen
ist. 2. Tour : Für die¬
selbe knüpft man beide
Arbeitsfädcn zusammen
und schürzt zunächst nur
mit einem Faden 1 Ring
aus ^ 6 Dpk. , dem P.
eines Blättchens der 1.
Tour angeschlungen, K
Dpk.; die Arbeit ge¬
wendet, dann über den
Einlagefadcn 1 Bogen
aus 2 Dpk., 5mal ab¬
wechselnd1 P ., 2 Dpk.;
die Arbeit gewendet, 1
Ring , 1 Bogen und
noch 1 Ring wie die
vorigen, und zwar wer¬
den die Ringe demselben
P . angeschlungen, wel¬
chem man den ersten ki
Ring angeschlungen hat.
Vom * noch 3mal wie¬
derholt, doch bei jeder
Wiederholung vom ^
schlingt man die Ringe

dem nächstfolgenden
Blättchen der 1. Tour
an . Zuletzt werden die )
Fäden abgeschnitten und x
befestigt . Die folgenden ^
Rosetten hat man stets -
mit Berücksichtigung der
Abbildung den zuvor i
gearbeiteten anzuschlin - )
gen . Diese Rosetten be - i
festigt man mit Lau - p-
guettenstichen auf einem -
erforderlich großen Theil D
aus Batist und schneidet Z
unterhalb derselben- den ^
Stoff fort. Die voll-
endeten Kragenecken )

werden zwischen die
doppelte Stofflage eines
2'/, Centimeter breiten
Bündchens von Batist
gefaßt; den noch freien

Xr. 23- Hantelet ans Xesekinir. Vorckoransiokib.
Lesekreidiuix: Rüeks. 6. 8uxx?.

Vlavtelet aus Xasedmir. Rüokavsiekt (S!er?u Xr. 23.)
Lesokreiduns: Rüeks. ä. Luxxl.
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Nr. 9. Bekleidung zu eine« Rückenkifsen.
Relief- und Plattstich-Stickerei.

Für den Fond dieser Stickerei hat man hellgraues Tuch
gewählt, dem in der Mitte in der Weise der Abbildung ein
weißer Tuchthcil applicirt ist. Die Blüthen der reliefartigen
Partien hat man aus rothem, weißem und blauem Tuch, die
Blatter aus gründn Tuch in mehreren Nüancen geschnitten;
letztere sind mit Stielstichadcrn von grüner Seide versehen.
Dann hat man die Blüthen nnd Blätter dem Fond in der
Weise der Abbildung hohl aufgenäht und mit Stielen und
Ranken verbunden, welche theils im Stiel -, theils im Fisch¬
grätenstich mit

begrenzt wird. Den Ansatz dieser Frisur deckt ein 1 Cent,
breites Röllchen aus Seidenreps. An den Querseiten der
Fraise befestigt man je ein 7 Cent, breites , 3«Z Cent,
langes Ende aus Seidenreps in schräger Fadenlage. Diese
Enden werden beim Anlegen der Fraise in eine Schleife ge¬
knüpft.

Nr . 11. Fraise aus Spitze und Grosgrain . Diese
Fraise besteht aus einem 2^ Cent, breiten, 40 Cent, langen
Bündchen aus mattgrünem Grosgrain in schräger Fadenlage,
welches am oberen Rande mit einer l '/s Cent, breiten, mit
1 Cent, breiter Spitze besetzten und in Tollfalten geordneten
Tüllfrisur verbunden ist. Vorn ist die Fraise mit einem Jabot

mit 2'/^ Cent, breiter, in doppelte Tollfaltcn geordneter Spitze wz
begrenzt. Den Ansatz dieser Spitze deckt ein 3 Cent, brcihz
blaues Tafsetband, dessen Enden je 74 Cent, lang der Fraisei»,
überstehen und beim Anlegen derselben hinten in eine SchleheM
geknüpft werden. In der vorderen Mitte der Fraise bring; 6.
man nach Abbildung eine Schleife ans blauem Taffetband undiG
einen kleinen Blumentuff an. l»»,??»- »z ^

Nr. 29 und 21. Medaillons in Chenille-Stickcrei.
Diese Medaillons eignen sich zur Verzierung von Notiz¬

büchern, Visitenkarten-Taschen, Behältern zu Zündhölzern >»,d

grüner und
brauner Seide

ausgeführt
sind. Die Kelche
einzelner Blü¬
then sind im
Plattstich mit
grüner Seide,
die Staubfäden
der Blüthen

sind im Knöt-
chenstich mit
gelber Seide
gearbeitet. Für
die arabesken-
ähnlichcn Fi¬
guren hat man
feine Seiden¬
schnur in vier
Nüancen Grau
mit langen Sti¬
chen von gleich¬
farbiger Seide
aufgenäht; die
übrigen Figu¬
ren des Dessins
sind im Lan-
guettcn-, Platt-
und Stielstich

mit grauer
Seide in meh¬
reren Nüancen
gearbeitet.Der¬
artige Relicf-
und Plattstich-
stickereien,nebst
den zu ihrer

Ausführung
nöthigen ver¬

schiedenen
Tuchsorten, hat
die Tapisscrie-

Manufactur
von Franz
Koeppe und

Comp . in
Halle a. d. S.
stets vorräthig.

130,551)

dergl. ; sien-er-

Nr.10—13.
Verschiedene

Fraisen.
Schnitt : Rucks, d.
Suppl ., Nr . XIII.
Fig . 61 und 62.

Die mit Nr.
10—13 gegebe¬
nen Fraisen
werden mit

einem Lein¬
wand-Kragen
zugleich getra¬
gen. Die Ab¬
bildung Nr . 10
zeigt cineFraise
nebst Kragen.

Nr .10. Kra-
gcnausLein-
wand,Fraise
aus Seiden¬
reps und

Cröpc -lisss.
Der Kragen,
dessen Ecken

leicht nach der
Außenseite um¬
gelegt sind, ist

am unteren
Rande mit

einem Chcmiset
aus Shirting

verbunden.
Letzteres, sowie
der Kragen,

werden nach
Fig . 61  und  62
hergestellt. Für

die Fraise
richtet man ans hellblauem Seidenreps in doppelter Stoff-

Xr. 24. kaxvtellut aus xoumstorteia
Hall.

Xr. 2k. Hut ans ßlattsm vsisssm IInlI . Xr. 2S. Rnudsr Ant ans xomnstsrtoinZ-InII.
Lovnitt- RUoUz. d. Suxxl., Xr. X, Vorcksrunsiollp. sXisrru Xr. 27.)

1'i«, so und S7. ScUnitt- RU-ikz. <1. Snxxl., Xr. XI, Xix. S8 und so.
Xr. 27. Runder Lnt ans gemustertem Null . Hüolrunsiebt. Xr. 28. Runder Hut ans gemustertem selivarsem Lull.

Xr. 2S.) Lcdnitt: Rllcks. d. Lui-I-I., Xr. XI, Xig. SS und SS.
Kr. 2t —28. Versebieckene Kartviilüite.

den ans einem
Fond von Tas-
fct oderSeide»-
gaze mit ver¬
schiedenfarbi¬

ger Chenille
im Plattstich

und xoiut-
russs gear¬

beitet.

Nr. 24- Z

ser
rei
z"
der
rei
bi-

> in
zu
T-
nö
de:
de-
a

Verschieden«p!
Gartenhiitc.  de>

-Schnitt : Rüds. d. ^
Suppl ., Nr. X > s
und XI , Fig. .SS- SS. U
Nr. 24. Der aii

Eapotehut ant M
-weißem gemu- de
-stertem Mull isi
anit hellblauem
Lüstrinesutter

wersehen und
mit weiß«
Spitze und

Schleifen vm
Hellblauem Tas-
fetband gai-
nirt . Am var¬
iieren Rande
-eine Spitze»
rüsche.

Nr . 25 und
"27. Runder
iHut aus ge¬

mustertem
'Mull miteiner
-gezähnten lil«

Taffetrüsche,
mit weißer
Spitze, mit

-Schleifen vor
llila Taffetbani
-und mit einem

Veilchcntuss
-garnirt. Zm! s>

Zlnfertigung jS:

Hi

des Hutes
schneidet um»
-aus Mull nach
'-Fig . 58
-59 je eine»
Theil der Mitd

entlang im
«Ganzen undi«
schräger Faden
Zage; für dei
Rand des Hu¬
tes ist ein ib
-Centimetcr lan¬
ger, 14 Cent
breiter, nach
den Enden hin
bis auf 11 Cent
Breite abgc-
schrägtcr Mull-!
streifen ers«-
derlich. Nach- Z
dem die Quer- kg

L>
T-

It

lil

läge eine 4'/ , Ccntimcter breite, nach den Enden hin bis auf
3 Cent. Breite abgeschrägte, in Falten geordnete Frisur her;
und zwar hat »ran dieselbe in der Hinteren Mitte in dop¬
pelte Tollfalten, nach den Enden hin in einfache Tollsalten
geordnet. Ferner richtet man aus Cröpe-lisss in doppelter
Stofflagc eine 5'/, Cent, breite , nach den Enden hin bis auf
3'/., Cent. Breite abgeschrägte Frisur her. Diese beiden Fri¬
suren werden zugleich zwischen die doppelte Stofflage eines
schmalen Bündchens gefaßt, das am unteren Rande mit einer
3 Cent, breiten in Tollfalten geordneten Crepe-lisss -Frisur

versehen, welches in der Weise der Abbildung aus in Tollfalten
geordneten Grosgrainstreiscn und 4'/z Cent, breiter, in Falten
gereihter Spitze auf einem Gazefond arrangirt ist.

Nr . 12. Fraise aus Spitze und Cröpe -de - Chine.
Diese Fraise ist aus 2'/z und 4'^ Cent, breiter weißer, in
Falten gereihter Spitze und ans rothem Crßpe-de-Chine her¬
gestellt. Das Arrangement der Fraise läßt die Abbildung deut¬
lich erkennen.

Nr . 13. Fraise aus Spitze und Band . Für diese
Fraise schneidet man aus Mull einen 2 Cent, breiten, 40 Cent,
langen geraden Streifen , den man an beiden Längenseiten

feiten dies«?
Streifens ver-
bunden
legt man de»
einen (gerade»

Längenraud
desselben Z

Cent, breit ualt
der RücksciU
um und duch
näht den SU
etwa 2 Ce»
weit vom Bruch
entfernt zu»

Einschieben
eines Drahtel
Derselbe
am Origin»!
eine LängeM

82 Cent.; 3 Cent, weit von dem ersten Draht entfernt sä»»
man dem Stoff einen zweiten K8 Cent, langen Draht ein. Ä
dem noch freien Außenrande reiht man den Mull bis auf ^
Cent. Weite in Falten und verbindet ihn daselbst mit d«
Fond, welchen man zuvor mit Futter von weißem Steift»
zu versehen und rings am Außcnrande in kleine Falten zu or«
neu hat. Längs der Naht wird ein Draht angebracht. T«i
Garniturtheil (Fig . 59) umgibt man mit Spitze, arraugi»
ihn nach Abbildung auf dem Hut und stattet letzteren außcrd»
mit der Rüsche, mit den Schleifen und den Blumen aus.

Nr . 26. Hut aus glattem weißem Mull , »»
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«üichcn von gleichem Stoff , mit rosa Grosgrain und einem
«n>'iituff qarnirt . Zur Anfertigung des Hutes schneidet man
»r den Fond desselben aus Mull und Steiftüll als Futter
üailiF>!>- 5? einen Theil der Mitte entlang im Ganzen und
. schräger Fadcnlage. Für den Rand schneidet man aus
Ml nachF >g- 56 einen Theil der Mitte entlang im Ganzen
^ in doppelter Stofflage, am vorderen Rande im Bruch
lieqend. Diesem letzteren Theil säumt man am vorderen Rande
-iiien Sü Cent, langen, 4 Cent, weit von diesem entfernt einen
-4 Cent, langen, und am Hinteren Längenrande einen 56 Cent.
lMen Draht ein, näht die Querseitcn des Mnlltheils von 58
M 59 zusammen und verbindet Rand und Fond nach den
Wichen Zif¬
fern; letzte¬
ren hat man
zuvor von
der v-rde-
ren Mitte
dp. Stern
in Falten
zu reihen.
Dann gar¬
nirt man
den Rand
des Hutes

, aus der
'' Außenseite
ü in der Weise
.. der Abbil-
Zdung mit
i'I n piisss

gcsaltetcn
Frisuren

an?weißenr
Mull, auf
der Innen¬
seite mit
einer 3

Cent, brei¬
ten Rüsche
aus rosa
Grosgrain.
Schließlich
bringt man
ans dem Hut
in der Weise
der Abbil¬
dung die

übrige Gar-
nitur an.

Nr. 28.
Runder

Hut aus
gemuster-
, tem
schwar- ,

zem Tüll
mit gleichem
Schleier,
schwarzem
Grosgrain-

band,
schwarzer

Spitze,einer
Jet-Agraffe
und Jet-

Grelots so¬
wie mit,

einem
Zweig bun¬
ter Blumen
garnirt.

lso.ssos

Nr. 33
und 34.
Bordüren
in point-

r »«8e-
Stickerei.

Diese
Bordüren

können auf
Leder oder
Taget mit
gleichfarbi¬
ger oder ab¬
stechender

Seide gear¬
beitet wer¬
den. Sie
eignen sich
Zur Verzie
rung von
Nähsteinen
Schreib¬

mappen u.
dngl. Auch
kam, man

sie aus
tvaschbarem
Stoff mit
tveißer Baumwolle ausführen und zur Garnitur von Kinder-
lacken, Kinderkleidchen und dergl. verwenden.»

Stäbchenmaschen) in die 6. Luftm., diese dp. St . werden nicht
je einzeln, sondern zusammen zngeschürzt. Vom * wiederholt.
2. Tour : An einer Seite der Blättchcutour stets abwechselnd
1 St . um die letzte Luftm. vor dem Blättchen, 7 Lustm.
3. Tour : Stets abwechselnd1 St . in die nächsteM. der
vorigen Tour, 1 Luftm., damit 1 M. übergangen. 4. Tour:
Stets abwechselnd1 f. M . in die nächste St ., 4 Luftm. An
der andern Seite der Blättchentour wiederholt man alsdann
mit Berücksichtigung der Abbildung die 2. bis 4. Tour.

l24,2gss

Luftm.-Bogen der vorigen Tour, . 4 Lustm. 3. Tour : Wie
die vorige Tour ; doch hat man stets die f. M. in die f. M.
der vorigen Tour zu arbeiten. .Hierauf häkelt mau 1 Tour
an der andern Seite des Bandes : Stets abwechselnd1 St.
(Stäbchenmasche), 2 Luftm., damit einen entsprechenden Raum
am Rande des Bandes Übergängen.

Nr. 37 und 38.

,Nr. 29. Uoitaimllx aus Ilobair.
Vorcisransivbi . ;iiici-u Xr. so.)

Sokiiitt unä LescUividuagI Lacks, a. Suxxl.,
Xr. VI, I'ig. 30—Sä.

Nr. 39. Rsitan-mß aus Hoüair.
Rüeicansivbi. x--. so.s
uaU NoscUrsMans: Lücks. a. Luppl.,

Xl. VI, IN«. Z0—SS.

Nr. 81. Lsitanmiß aus Lueb.
Rmoicansiobt:. x?. ss.s

Xr. VII, Liz ŝo—40. ^ ^

85. Zwischensatz zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen und dergl.

Häkelarbeit.
... Dieser Zwischensatz wird mit drcllirtem Garn Nr . 80 aus¬

führt . Man arbeitet zunächst eine durch Luftm. getrennte
-olattchentour wie folgt: * 10 Luftm., 2 dp. St . (doppelte

>r . 29—32. Uvituurü ^e für Ituiuvu.

Nr. 36. Spitze zur Garuitur von Wäsche-Gegen¬
ständen und dergl.

Loiut -Iaes-Band und Häkelarbeit.

Die Spitze arbeitet man mit drellirtem Häkelgarn Nr. 100.
Zunächst häkelt man an einer Seite des xoint -Iaoo-Bandcs 4
Touren wis folgt: 1. Tour : Stets abwechselnd1 s. M. (seste
Masche) um den Rand des Bandes , 5 Lustm. (Lustmaschen),
damit einen Centimeter breiten Raum des Randes übergan¬
gen. 2. Tour : Stets abwechselnd1 f. M. um den nächsten

Schirmständeraus geschnitztem-
Holz.

Der Ständer aus geschnitztem, braun gebeiztem Holz hat
eine Höhe
von 72 Cen-

timetern
und ist am

unteren
Rande mit
einer Schale
aus Porzel¬
lan Verse- '
hcn. Au¬

ßerdem
ist er mit
einem ge¬
stickten Me¬
daillon aus¬

gestattet.
Dasselbe

wird in der
Weise der

original¬
großen Ab¬
bildung Nr.

38 aus
braunem

Leder im
Platt - und
Stielstich,
sowie ini

point -russe
mit brauner
Seide in
mehreren
Nüanccn
und mit
Goldfaden
gearbeitet.
Statt des
Goldsadcns
kann man
auch gelbe
Seide wäh¬
len. Der¬

artige
Ständer

mit Sticke¬
rei hat die
Tapisserie-
Manufac-

tur von C.
König,

Berlin , Jä¬
gerstraße

23, vorrä-
thig.
Üso,ss2t>. gz;

Nr. 39
und 43.
Blumcn-
topfstän-
dcr ans
Nohr.

Dieser
Ständer be¬

steht aus
einem 84
Centimeter
hohen Ge¬

stell von
gelben und

schwarz
lackirten

Rohrstäben,
welches in
der Weise
der Abbil¬
dung mit

Medail¬
lons , sowie
mit Schnü¬
ren,Wollen¬

bällchen
und Qua¬

sten von
brauner
Zephyr-
wolle in
mehreren
Nüancen

garnirt ist.
Die Medail¬

lons sind aus dunkelbraunem Ledertuch in doppelter Stofflage
in Reliesstickerei ausgeführt (siehe die Abbildung Nr. 43, welche
ein solches in Originalgröße zeigt). Die Blätter der Blüthen
und der Knospe sind aus den Schuppen eines Tannenzapfens
hergestellt; der Kelch der Blüthe ist durch gehäkelte Lustmaschen-
Picots von Seide in zwei Nüancen Braun imitirt. Die Blätter
sind aus doppeltem Ledertuch, welches man vorher zusammen¬
geklebt hat , in drei Nüancen Braun geschnitten, rings am
Außenrande langucttirt nnd mit Adern im point -russs ver¬
sehen; für die mittlere Ader hat man jedem Blatt einen feinen
mit Seide umwundenenBlumendraht aufgenäht, dessen Enden

Nr. 32. Reitan-a? aas ravü.
Vorckeransiobt. <Xu Xr. Zl.)

Lokiutt! Ullä VLgedroibung: Rlleks. Ä. Luxxl.,
!5r. VII, 36-^10.
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Nr . 33. Noräürg in xoiut -russe -Ltiokeroi.

Erklärung der Zeichen:
Nr . 40. Loräüre

Nr . 3S. ^viscUeusata 2ur (Zaruitur vor»
Väsobe -KsgeustäuSeu uuü Sergl.

Ilästslardeit.

dem Blatt überstehen und zugleich den
Stiel desselben bilden . Die Ranken

und die
übrigen
Stiele

sind
theils im

Fisch¬
gräten¬

stich mit
Cordon-
nctseide

in meh¬
reren Nü-

ancen
Braun,

theils aus
mit Seide
umwunde¬

nem Draht
hergestellt.

Ein Einsatz¬
kasten aus

lackirtem Blech
dient zur Aus¬
nahme des Blu-
mcntopses . Derar¬
tige Behälter ohne
Garnitur hat die
Korbwaaren -Fabrik von
An ? ion und Schner-
zel , Berlin , Wilhelmstraße
49, vorräthig . (so.ssz)

N-<̂ V » Ä '̂ V5»MW
Nr . 36. 8xit2s 2ur (Zaruitur von Väscĥ M

(Zegeustauäku uuä äergl . ? oint -Igcx.ei>d>
Lanck uuci  Hütrslurdeit.  M

» Schwarz, io erstes (dunkelstes), ^ zweites, s drittes (hellstes) Grün (letzteres Seide).
2ur Verzierung von sortieren , dlöbeln unä äergl.  Dapisserisurltsit.

Nr . 34. lloräüro in xoint -russe -Ltickerxj

Nr . 37. Sodirorstünster aus gesednits-
tem Noi2. (Hieran Nr. SS.)

Nr . 40 . Bordüre in
Tapifseriearbeit.
Diese Bordüre eignet sich zur

Verzierung von Portieren , Möbeln
und dergl . ; sie wird auf mittel¬
starkem Canevas mit Wolle und

Nr . 38. dlsäaillon in kiattstiod-
Stivstersi . (? uNr . S7.) OriginulFrösss.

Seide in Kreuzstichstickerei
Die Wahl der Farben gibt
chcnerklä-
rung an.
s28,Z76^

Nr. 41
und 42.
Spitzen

zur Gar-
nitur von
Wäsche-
Gegen-
ständen

und dergl.
Häkelarbeit.

Nr . 41.
Diese Spitze
wird der

Quere nach
mit drcllirtem

Garn Nr . 70
gehäkelt. Man

beginnt mit einem
Anschlage von 20
luftm . und arbci-

, die
über-

1 f-
>eM . der vorigen

Tour , dann wendet man
die Arbeit und häkelt, stets

in die Hinteren Maschenglieder ^
der vorigen Tour stechend, 2.

Tour : Kreuzstäbchen. Statt des 1.
Krcuzstäbchens 9 Luftm . , 1 f. M . in die
6. Lnftm . vom Anfang gezählt , hierauf
imal umgeschlagen, die Nadel durch die
3. der 9 Luftm . svom Anfang gezählt)

Nr . 39. Llumeutoxk -Stänäei
Rodr . (Hieran Nr. 4S.)
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B ^ agendie " Nadel
Ai die drittfolgcnde M.

r vorigen Tour gefuhrt,
A  Schlinge  ans dieser auf-
.Mvmmcn , ^
« . a„f der Nadel ( die

ff Umschlagfäden gelten
Micküalls als Schlingen ) ,
K -imnaligem Umschla¬
gen Zusammen zugeschurzt,

^dasselbe vollendet ist.
MN folgtl ^ 1 P . (Picot , das ist 4 Lnftm, , 1 f. M . in die
sie derselben), 1 Kreuzstiibchen ; für dasselbe häkelt man 1 dp.
t (doppelte Stübchenmasche ) in die zweitfolgende M.

«rigen Tour , welche
an nur zur Hälfte
»llendet, 1 einfache

in die zwcitfol-
andeM . der vorigen
onr, die dp . St . voll¬

st . 1 P -, t einfache
nm das mittlere

^d der dp . St . und
„i das obere Glied

iAr einfachen St . Vom
»noch  2malwiederholt,
hiach Ausführung des
Den Krcnzstäbchens
t Luftm. und 1 f. M.

die letzte M. der
vorigen -iour.
!tun wendet man
ne Arbeit und
M 3. Tour:

Picots , von
men das erste
and letzte je 4,

mittlere Pi-
at 6 Luftm . zäh¬
lenmuß, hierauf
l f. M.  um das
lächste Picot der
migen Tour , "
l Picot aus 5
Lnstm., 1  f.  M.
m das nächste
Mot der vorigen
Tour und vom * wiederholt , bis man schließlich auch
das letzte Picot der vorigen Tour mit einer f. M . umhä-
llt hat, dann wendet man die Arbeit abermals und häkelt
t. Ton r : 12 Luftm ., 1 f. M . um das 4 . Picot der vori¬
genTour , 7 Luftm ., die Arbeit gewendet und von der 1.
Tour der Arbeit an wiederholt , bis die Spitze erforder¬
tes lang ist. Schließlich führt man auf der oberen Län-
Mseite der Spitze 1 Tour fester M . aus.

Nr . 42 . Tiefe Spitze arbeitet man mit drellirtem
Sarn Nr . 70 wie folgt : Man macht einen Anschlag von
lg Luftm . (Luftmaschen ) und häkelt darauf zurückgehend
lTonr : 7 Luftm ., 1 dreifache St . in die letzte Anschlag¬
lasche, doch hat man statt des zweiten Umfchlagens aus
«r mittleren der 7 Luftm . eine Schlinge aufzunehmen

dieselbe beim Zuschürzen der St . als Umschlagfaden
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Nr . 48 und 49.
Mantelct ans Elastine.

Hr . 44 . Xlsiä kür « äSeüeu van s —7
ckakrsu . Vorckerunsielit , (Hisrau Xr , 4S.>

Luppl ., Xr . III , INz^ g—17.

Das Mantelct ist aus
schwarzer Elastine gefer¬
tigt und mit Lüstrine als
Futter versehen ; feine Gar¬
nitur bilden schwarzer Gui-
pttre - Einsatz , schwarze in
Falten gereihte Guipüre-
Spitze und Pasfcmenterie-

Der Einsatz ist mit schwarzem Grosgrainband
Zum Schließen des Mautelets dienen Haken und

sso,si ?5. jgd;

Nr. 50 und 51.
Bordüren

zur Verzierung von
Schleiern , Hungerten

und dergl.
Tüll mit Seide durch¬

zogen.

Der Fond der
Bordüren ist schwar¬
zer Tüll , welchen man
mit Seide in dem
Dessin der Abbildun¬
gen durchzogen hat.

Man kann so¬
wohl schwarze,
als auch farbige
Seide hierzu ver¬
wenden . Wählt

man weißen
Waschtüll , so
kann man das
Dessin mit wei¬
ßem Glanzgarn
oder mit Baum¬
wolle ausführen;
in letzterer Weise
hergestellt , eig¬
nen sich die Bor¬
düren auch als

Hr . 4S. Xlsiü kür « äüeüeu von s — 7
ckakreu . Uüeüansiebt . (2u Xr . 4>>
Kelinitt Ullck Nosokroivuimi Vorckors. ck.

5i»I>i>I'> Xr . III , Xig. S—17.

Xr . 40 . Xlsiä kür Luaveu von 2 — 4
ckakrsu . Vorcksransioiit . (iiiorau

Vorcksrs. 4. Luxpl ., Hr . IV , Xig. 13—25.

Hr . 47 . Xkeiä kür Xuadeu von 2 — 4
ckaürsu . Itüeliausiclit . (2u xr . 46.>

Lupxl , Xr . IV, ? iA. 13—25.

Einsatz zu Lingericn , Kinderwäsche und dergl.

Kragen nebst Acrmcl aus Tüll und
Crßpe -dc-Ehinc.

Schnitt : Rucks, d. Snppl ., Nr . XII , Fig . «0.

Für den Fond dieses Kragens schneidet man aus
Mull in doppelter Stosflage nach  Fig . 69  zwei Theile,
welche in der hintern Mitte verbunden werden.
Diesem Fond näht man längs des unteren Randes eine
4 ^ und eine 3 Cent , breite , längs des Halsausschnit¬
tes eine 3 Cent , breite , in Plissvfaltcn geordnete Frisur
aus weißem Jllusionstüll in doppelter Stofslage an.
Dann bekleidet man den Fond in der Weise der

Hr . 48 . « autoist aus ülastiue . Vorcksrimsiolit « (Hieran Xr . 4S.)

zu verwenden ; 1 Kreuzstäb¬
chen, das heißt 1 dreifache
St . in die nächste M . der
vorigen Tour , welche man
nur zur Hälfte vollendet,
1 einfache St . in die dritt¬
folgende M . der vorigen
Tour , die dreifache St.
vollendet , 2 Luftm ., 1 St.
um das mittlere Glied der
dreifachen und um das obere
Glied der einfachen St .,
2mal abwechselnd : 3 Luftm .,
3 M . der vorigen Tour
übergangen , 1 Kreuzstäb-
chen . Die Arbeit gewendet.
2 . Tour : 5 Luftm ., 1 f . M.
um die nächsten 3 Luftm.
der vorigen Tour , 6 Luftm .,
1 f . M . um die M . nach
dem 1. Kreuzstäbchen und 1
f. M . um die folgenden 3
Luftm ., 4 Luftm ., 1 f. M.
um die letzte der ersten 7
Luftm . der vorigen Tour;
die Arbeit gewendet . Diese
beiden Touren werden mit
Berücksichtigung der Abbil¬
dung wiederholt , bis die
Spitze die erforderliche Länge
erreicht hat . Hierauf häkelt
man an der Längenseite,
welche durch Kreuzstäbchen
begrenzt ist , eine Tour wie
folgt : * 1 f. M . um die
Luftm . vor dem nächsten
Kreuzstäbchen ; um das
obere Glied des Kreuzstäb-
chcns einen Bogen aus 1 f.
M ., 1 halbe St ., 5 St ., da¬
nach 3 P ., jedes der P . be¬
steht aus 8 Luftm ., 1 f.
Kettenmasche in die I . der¬
selben ; bei Ausführung des
letzten P . hat man jedoch die
f. Kcttenmasche in die letzte
der 5 St . zu häkeln ; um das
untere Glied des Kreuzstäb¬
chens häkelt man 5 St ., 1
halbe St ., 1 f. M ., vom *
wiederholt , (ss .iss . so.ssos Xr . 49 . « autelet aus ülastiue . Hiidlrimsiellt . (2a Xr . 4S.)
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Abbildung mit in Falten geordnetem flieder¬
farbenem Cröpc -de-Chine und bringt vorn am
Kragen eine Rosette aus Tüllsrisuren und
Cröpe -de-Chine -Schlingen an . Dem Aermel
sind am unteren Rande zwei in Plissöfaltcn
geordnete , 9 Cent , breite Frisuren angenäht,
deren Ansatz gefalteter Cröpe -dc-Chine und
eine Schleife aus gleichem Stoff decken.

sS0,70S)

Korrespondenz.
E. B . in N . Allerdings werden sämmtliche Wäsche.

Gegenstände mich mit Zahlen bezeichnet , die man
entweder neben oder unterhalb der Namenschiffre
anbringt . Als Ersatz für die
Crinolinc trägt man meiste » .
theils einen Roßhaarrock , dann
aber stets noch einen oder zwei
Stoffröcke darüber.

Zwei Scbwcstcrir in P . Früh,
jahrshüte hat der Bazar be-
reits ans Seite 118 » nd 11b
gebracht . Geeignete Hüte für
den Hochsommer finden Sie ans
Seite löl d. Jahrgangs.

Bad El . . . Was verstehen Sie
unter einem Victoria -Rock?
Vielleicht empfiehlt es sich, die
Taille durch ein Sammet .Jäck¬
chen ohne Aermel zu decken.
Im Ucbrigcn müssen wir Sie
auf die betreffenden Abbildn » -
gen des Bazar verweisen.

» . M ., L . . . k . . . f b. Z . Wir
würden zu dem erwähnten
Zweck ein Kleid aus silbcr-
granem oder dorn - farbigem

Foulard oder aus sonst einem leichten glänzenden Stoff empfehle » !
Garnitur von gleichfarbiger Seide oder auch von schwarzem Sammet.
Tazu eine farbige Blume und eine Spitzcnbarbe . oder auch Sam-
mctschleiscn im Haar . Tuch aus Crc-pc -dc-Chine oder Mantelct aus weißem Kaschmir oder Wollenrcps als UmHang.

Tctiwarz gelocktes Mäd -ltc » i» den Ardennc » . Der sogenannte ..Rubcnshut " erfordert jedenfalls eine sehr gewählte
Toilette und ein hübsches Gesicht . Moderne Sommerhüte brachte der Bazar aus Seite 1S1 d. Jahrg . In Bezug
auf Eintausch von Briefmarken wenden Sie sich an H . Zschiesche in Leipzig , oder an C. Jacobs in Goslar.

Xr . SV. Noränrs nur Veruie-

rnnx von Lokleiern , I -inxs-
rien nnä äerxl . Tüll mit

Lsicks cktireli ? 0FSu.
L.

H . T . in P . Zur tiefen Trauer trägt man nur schwarze
Wollcnstofsc , doch gibt es deren verschiedene auch
in leichter Qualität : lassen Sie sich aus der Ihnen
nächsten Residenz Proben einschicken.

B . R . in R . Während der Sommer - und Reisesaison
werden von jungen Mädchen auch noch Matrosen¬
hüte getragen werden , aber nur vom Stoff des
Kleides ! graue Leinwand oder äaru -farbigcr leich¬
ter Wollcnstoss mit Besatz von blauer Leinwand
oder von blauem , wcistgemnstertcm Foulard wird
dazu vorzugsweise geeignet fein.

C . B . in El >. In der Beschreibung zum gestrickten
Shawl Abbild . Nr . 7 ans Seite 3ö d. B . ist ans
Versehen die letzte Dessintour des zweiten Strei¬
fens vergessen worden . Es muh an der bezüglichen
Stelle heißen , wie folgt : Die  20.  bis 23. Tour noch
2mal wiederholt , so daß 31 Touren gebildet sind.
Dann 32 . Tour . Stets abwechselnd : Ans jeder
einfach abgestrickten Masche der vorigen Tour  2  M.
ll rechts . 1 links ), danach stets 1 M . rechts . Matt

wiederholt noch einmal die 1.
bis 32 . Tour und mascht dann
ab.

F . V5 . in N . N . Bcrvollstän-
digen Sie die betreffenden
Kleider durch ein Nebcrklcid
aus  öorn -farbencm gestreiftem
Stoss . Moderne Regenmäntel
sitld inzwischen auf Seite 10-1,
los und 131 d. B . erschienen.

Ä . Z . in B . Man wird in der
bevorstehenden Saison viel¬
fach Ucherkleidcr ans dorn-
sarbcncm Guipürcstofs tragen,
und zwar ist derselbe sowohl
ganz aus Garn als ans
Seide und Garn gewebt be¬
liebt.

I . M . in A . Kindcrschürzchcn
finden Sie aus Seite 151
dieses Jahrgangs.

Xr . S1 . Loräürs nur Vnh

rnnx von Sektierern , I,j^
rien tinä äerxk . Tüll >

Leicks clnreli ^oxev.

Kraxen nebst üerinsk ans Inkk nnä vrexe - äe - ükine.
Solmitt : Ullolcz . ck. Suxxl ., Xr . XII , big . öv. Notiz.

Die nächste Arbeitsnummer wird außer einer reichen Auswahl von Coissüren , Paletots . Mantelets.  Fichu - i
Shawls , auch Sommer -Kleider sür Damen und Kinder , sowie Turn Anzüge enthalten . An Handarbeite » bringen r
eine gehäkelte Wiegen - oder Wagendeckc . einen Arbcitsbehältcr mit schöner gestickter Bordüre , einen Schlüssels^
mit Stickerei , eine genähte Guipürespitze u . f. w.

Xr . S3 . voltnan ans klastius.

Vorclsrwiisiolih . (Ilior - U Xr . ss .)
Lobnttt nnck IZesolir . : Vorckors . ck.

Luppl ., Xr . I , Xix . 1— l.

Xr . S4 . Xaketot ans Lannnet.

Rüoütlnsicllt . (!S !iorru Xr . 58 .)

Lunnl ., Xr . II , xig . s —8.

Xr . SS . ? roinsnaäen - ^ nunx ans
Ssiäsnrevs nnä kasobniir . Vor-

ckertmsielit (olins Oolms -o ) .
(Hierzu Xr . 57 .) Losoltr . : Vorckors.

cl.
Xr . 53 — 58 . rViiüiixo kür v -iink » .

Xr . ZK. Uokinan ans klastine.

küeüiinsielit . s/ .u xr . ss .)

Lupxl ., Xr . I , XiA. 1— 1.

Xr . S7 . ? romenaäen - ünsnx ans
Skiäsnrexs nnä kasvktlllir.

ti -üolillnsioliji (mit Oo1mll .ii ) .

Xr . S8 . k?alstot ans S-u»t

Vorcksrll .n8iolih . <?!u xr.
Lobnitt unck )ZZosobr. : Voräer-

II , I 'iA 5-^ '

Hiervei ein Supplement, Schnittmuster entlMtend.
Verlag  ter  Bazar -Actien - Gcsclljchaft (Tirector A. Hofmann ) in Berlin , Enke - Platz Nr . 1. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. brück von  B.  G . Teubncr in Leipzig.
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